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BREMERHAVEN. Während sich
Aufsteiger Leher Turnerschaft
II nach einer guten Hinrunde
in der Fußball-Bezirksliga wei-
terhin auf Talfahrt befindet,
konnten der SC Lehe-Spaden
sowie der TuSpo Surheide in
die Erfolgsspur zurückfinden.
Gegen den Ligazweiten TSV
Hasenbüren war für LTS mehr
drin, als es das Ergebnis vermu-
ten lässt. Doch ein Torwartfeh-
ler sowie fehlende Abstimmung
in der Abwehr verhagelten den
Speckenbüttelern den erhofften
Punktgewinn.

Zufriedener da Rocha Nunes
Lehe-Spaden schickte zur
Freude von Trainer Jens Ku-
thning den Tabellenvorletzten
TSV Grolland mit 9:0 auf den
Heimweg.
Vier Tore gingen allein auf

das Konto von Krupp. Grol-
land kämpfte lange Zeit wie ein
Löwe, zwang Torhüter Will-
mann zu einer Glanzparade,
ehe es im zweiten Durchgang
zu einem Spiel auf ein Tor für
den Tabellenvierten wurde.
Surheides Trainer Delmar da

Rocha Nunes war froh über
den Zwei-Tore-Sieg im Mittel-
feld-Duell beim ATS Bunten-
tor: „Wir haben ein gutes Spiel
abgeliefert und verdient gewon-
nen.“ Damit festigte der TuSpo
seinen achten Rang.
Leher TS II – Hasenbüren 1:6
Tore: 0:1 (10/. Eigentor) Fischer, 0:2
(19.) Wegner, 1:2 (24.) Gradim, 1:3
(56.) Greinke, 1:4 (72.) Rosenbaum,
1:5 (77.) Paesler, 1:6 (90.+2/ Elfmeter)
Wegner.
Buntentor – Surheide 0:2
Tore: 0:1 (51.) Weinlich, 0:2 (73./ Ei-
gentor) Both.
Lehe-Spaden – Grolland 9:0
Tore: Krupp (45./69./76./83.), Ham-
burg (4.), Gareev (44.), Guglielmi
(52.), Vaz Bastos (60.), von Aspern
(72.). (ot)

Fußball

Lehe-Spaden
feiert
9:0-Kantersieg

JENA. Tabellenletzter Science
City Jena versucht, mit einem
Trainerwechsel den Abstieg
aus der Basketball-Bundesliga
noch verhindern zu können.
Wie die Thüringer am Dienstag
mitteilten, wird Cheftrainer
Björn Harmsen in den letzten
sieben Spielen nicht mehr als
Cheftrainer an der Seitenlinie
stehen. Stattdessen wird der
bisherige Assistenztrainer und
Headcoach des Regionalliga-
Teams, der Litauer Marius Li-
nartas, die Mannschaft im Sai-
sonendspurt betreuen. „Diese
Entscheidung haben wir ge-
meinsam mit Björn getroffen.
Sie stellt weder eine Entlassung
noch einen Rücktritt dar“, sag-
te Jenas Geschäftsführer Lars
Eberlein.
Jena war zuletzt nach acht

Niederlagen in Folge – darun-
ter das 74:76 bei den Eisbären
Bremerhaven – ans Tabellen-
ende gestürzt. Dennoch über-
rascht der Schritt, einen neuen
Trainer zu installieren – die
Verantwortlichen hatten in den
vergangenen Wochen stets be-
tont, mit Harmsen zur Not
auch den bitteren Weg in die
Pro A zu gehen. (dir)

Basketball

Harmsen
macht Weg in
Jena frei

Nach acht Niederlagen in Fol-
ge gibt Björn Harmsen die Ver-
antwortung in Jena ab.Foto: Bänsch

BREMERHAVEN. Die Wahlprüfstei-
ne des Bremerhavener Sports
werden Themen eines sportpoliti-
schen Frühschoppens sein, zu
dem der Stadt-Sport-Bund Bre-
merhaven (SSB) die Sportvereine
und -organisationen aus der See-
stadt eingeladen hat. Termin ist
Sonntag, 28. April, ab 10.30 Uhr
in der Vereinsgaststätte des
Geestemünder TV (In den Ned-
derwiesen 3).
„Für den Bremerhavener Sport

ist es wichtig, seine zukunftsori-
entierten Aufgaben und Angebote
auf einer soliden finanziellen
Grundlage und in einer optima-
len Sportinfrastruktur umsetzen
zu können“, sagt der SSB-Vorsit-
zende Frank Schildt. Der SSB ha-
be Ideen und Vorschläge ausgear-
beitet, die er in Zusammenarbeit
mit Vereinen und Organisationen
weiterentwickeln und als Anfor-
derungen an die Kommunalpoli-
tik formulieren wolle. (nz)

Stadt-Sport-Bund Bremerhaven

Sportpolitische
Diskussion bei
Frühschoppen

BREMERHAVEN. Der Geestemün-
der TV, der sich in der Tischten-
nis-Landesliga der Herren mit zu-
letzt vier Niederlagen in Folge in
höchste Abstiegsgefahr gebracht
hatte, hat beim jetzt als Absteiger
feststehenden Werder Bremen II
ganz knapp mit 9:7 gewonnen.
Damit belegt der GTV vor dem
letzten Saisonspiel beim TuS La-
chendorf (17:21 Punkte, Platz 6)
mit 16:22 Punkten Rang 7. Hier
muss unbedingt ein Sieg her, um
aller Sorgen ledig zu sein.
Die Geestemünder mussten auf

Claas Zimmermann verzichten,
dafür war Yannick Klüver nach
siebenwöchiger Verletzungspause
dabei. Und das war ganz wichtig,
denn ohne ihren Spitzenspieler
hätten die Seestädter dieses
Match sicher nicht gewonnen.

Klüver kann wieder spielen
Klüver gewann an der Seite von
Daniel Reifschneider zu Beginn
ein Doppel, dann seine beiden
Einzel ohne Satzverlust und
schließlich auch noch das
Schlussdoppel, mit dem der 9:7-
Erfolg perfekt gemacht wurde.
Danach sah es beim 2:6-Rück-
stand nicht aus, aber der knappe
Fünfsatzerfolg von Dominic
Hamm gegen den Ex-Grünhöfer
Christoph Bauer leitete eine furi-
ose Aufholjagd zur eigenen 8:7-
Führung ein, bevor Klüver/Reif-
schneider das Abschlussdoppel
gewannen.
Ergebnisse: Kindt/Rosebrock – Rißmül-
ler/Buck 3:0 Sätze, Dörr-Kling/Ahmetagic
– Klüver/Reifschneider 2:3 (5:11 im 5.
Satz), Striebeck/Bauer – Hamm/Röseler
3:1, Kindt – Rißmüller 3:0, Dörr-Kling –
Klüver 0:3, Rosebrock – Reifschneider
3:2, Striebeck – Buck 3:1, Ahmetagic –
Röseler 3:1, Bauer – Hamm 2:3 (7:11),
Kindt – Klüver 0:3, Dörr-Kling – Rißmül-
ler 0:3, Rosebrock – Buck 1:3, Striebeck
– Reifschneider 3:2 (11:6), Ahmetagic –
Hamm 1:3, Bauer – Röseler 0:3,
Kindt/Rosebrock – Klüver/Reifschneider
1:3. (pä)

Tischtennis-Landesliga

GTV landet
wichtigen Sieg
gegen Werder

Der 22-Jährige hat die vergange-
nen zwei Wochen beim spani-
schen Club hospitiert – und ist
auch nach seiner Rückkehr noch
immer begeistert von dieser Er-
fahrung. „Valencia hat einen un-
fassbaren Campus – da können
nicht mal Real Madrid und der
FC Barcelona mithalten“, berich-
tet Macherski über die Basket-
ball-Akademie des spanischen
Clubs mit Namen „L’Alqueria Del
Basket“. 14 Spielfelder beherbergt
der riesige Komplex insgesamt.
„Vormittags sind die Profis drin.
Ab mittags, wenn die Schule aus
ist, kommen die Jugendmann-
schaften. Bis 23 Uhr ist dann Be-
trieb“, so Macherski, der sich bei
seinen Trainingsbesuchen viel ab-
schauen konnte. „Die Spanier
setzen stärker auf aktive Pausen
und werfen dann, statt zu sitzen.
Auch einige Technikdrills sind
anders – da konnte ich einiges
mitnehmen“, berichtet der gebür-
tige Bremerhavener, der für die

Eisbären hauptberuflich gleich
drei Mini-Teams betreut (U8, U10
und U10) und zudem die Eisbä-
ren-Schulliga koordiniert.
Dass Macherski einen Lern-

Abstecher nach Valencia machen
konnte, war kein Zufall. Es ist
vielmehr Teil seiner berufsbeglei-
tenden Ausbildung zum Nach-
wuchstrainer, die er seit 2016 ab-
solviert. Finanziert wird das Gan-
ze durch den Deutschen Basket-
ball Ausbildungsfonds e. V., einer
Initiative der BBL. „Im Zuge des-
sen habe ich auch schon bei Alba
Berlin und Ludwigsburg hospi-
tiert“, berichtet Macherski, der
neben Nachwuchsleiter Nils Rutt-
mann schon der zweite Eisbä-
ren-Coach ist, der diese elitäre
Trainerausbildung absolviert.

Während seiner Zeit in Valen-
cia hat der Seestädter, der als
Spieler zum Regionalliga-Kader
der BSG Bremerhaven zählt,
auch Kurioses erlebt. Er half zum
Beispiel den Verantwortlichen
des spanischen Erstligisten dabei,
zusätzliche Karten für das Euro-
cup-Final-Rückspiel an diesem
Freitag bei Alba Berlin online zu
ordern. „Die Ticketbestellung bei
Alba lief nur auf Deutsch, da ha-
be ich dann den Dolmetscher ge-
spielt – an fünf Laptops gleichzei-
tig.“ Ein weiteres Kuriosum hatte
ihn direkt bei seiner Ankunft Mit-
te März erwartet, denn da war
Valencia im absoluten Ausnah-
mezustand. Der Grund: Das
Frühlingsfest „Las Fallas“, das
stark an den Karneval im Rhein-
land erinnert. Macherski: „Dort
hängen in der gesamten Innen-
stadt kunstvolle Pappmachéfigu-
ren, die dann am Ende verbrannt
werden – das war ziemlich spek-
takulär.“

„Ein unfassbarer Campus“
Eisbären-Nachwuchstrainer Simon Macherski hospitiert beim europäischen Spitzenclub Valencia Basket
Von Christian Heinig

BREMERHAVEN. Der Valencia
Basket Club ist im europäischen
Basketball eine absolute Top-
Adresse. Nicht ohne Grund misst
sich der spanische Verein aktuell
mit Alba Berlin im Finale des
Eurocups. Dort einmal hinter die
Kulissen zu schauen – davon
träumen sicher etliche Trainer in
Deutschland. Und für einen ist
dieser Traum wahr geworden:
Eisbären-Nachwuchscoach Si-
mon Macherski.

Viel gelernt: Eisbären-Nachwuchscoach Simon Macherski mit Offiziellen von Valencias Frauen-Team: Team-
manager Andreas Farakos (l.), Cheftrainer Rubén Burgos (2. v. re.) und Assistent Santi Pérez. Fotos: privat

»Die Spanier setzen
stärker auf aktive Pausen
und werfen dann, statt zu
sitzen. Auch einige Tech-
nikdrills sind anders – da
konnte ich einiges mit-
nehmen.«
Simon Macherski

Festmeile Valencia: Als Macherski in Spaniens Küstenstadt ankam, tobte
dort gerade das Frühlingsfest „Las Fallas“. Die Parallelen zum Karneval im
Rheinland sind unverkennbar.

BREMERHAVEN. Der ESC Geeste-
münde III steuert weiter dem Ti-
telgewinn in der Fußball-Kreisliga
Bremerhaven entgegen. Das Team
von Trainer Ercan Otluoglu feier-
te einen 8:1-Kantersieg gegen den
OSC Bremerhaven II und baute
die Tabellenführung gegenüber
dem TSV Imsum auf vier Punkte
aus. Auch die zweite Mannschaft
aus dem Bürgerpark darf sich
noch Hoffnungen auf den Auf-
stieg in die Bezirksliga machen.
Der ESC Geestemünde II setzte
sich mit 5:0 bei der TSV Wulsdorf
durch und bleibt als Tabellendrit-
ter in Lauerstellung. Die Kreisli-
ga-Saison wird mit sieben Teams
zu Ende gespielt, SFL Bremerha-
ven II hat sich abgemeldet. (dir)

Fußball

Dritte des ESC
bleibt ganz oben

BREMERHAVEN. In den Jugend-
Verbandsligen haben von den
vier Bremerhavener Teams nur
die C-Junioren von TuSpo Surhei-
de ihren Heimvorteil genutzt: Sie
besiegten am Düllmannsweg den
FC Union 60 deutlich mit 7:2.
Zwei der drei JFV-Teams verlo-
ren, die dritte spielte unentschie-
den.
Die Surheider steckten das frü-

he Eigentor von Philipp Glagau
(7.) weg und drehten die Partie
durch den Doppelschlag von Joell
Steinhardt innerhalb von 240 Se-
kunden zum 2:1 (21.). Doch die
60er glichen noch vor der Pause
durch Thilo Wingrat aus. So war
die Partie bis zur 43. Minute aus-
geglichen. Dann sorgten Alican
Alkan und Steinhardt mit seinem
dritten Treffer für einen Zwei-To-
re-Vorsprung. Damit war die Ge-
genwehr der Bremer gebrochen.
Dominic Bloch, Noah Anan An-
wises und Felix Keilbach mach-
ten den am Ende ungefährdeten
Sieg perfekt.
Damit haben die Surheider mit

nun vier Punkten die U14 des
JFV Bremerhaven vom drittletz-

ten Platz verdrängt, der im Spe-
ckenbütteler Park das Kellerduell
gegen den FC Oberneuland gleich
mit 0:4 verlor.
Die U17 des JFV Bremerhaven

verlor ebenfalls deutlich mit 1:4
gegen den BSC Hastedt und ver-

spielte mit der ersten Niederlage
den Sprung auf Platz eins der Ta-
belle. Die Gäste gingen fünf Mi-
nuten vor der Pause durch Fabio
Leschinsky Rosales in Führung.
Danach sahen die Zuschauer
weiter eine Partie auf Augenhöhe

– und in der Schlussviertelstunde
vier Tore in fünf Minuten. Erst er-
höhte Kaan Karagöz für Hastedt
auf 2:0 (64.), doch schon im Ge-
genzug gelang Alex Assefa der
Anschlusstreffer. Die Gäste blie-
ben aber cool, und Karagöz legte
noch zwei weitere Treffer nach –
zum Auswärtssieg und zum Hat-
trick (68./69.). Damit sind die
Bremer punktgleich mit dem
Drittplatzierten JFV (9).
Die U19 des JFV kommt in der

Verbandsliga einfach nicht in
Schwung. Selbst gegen das
Schlusslicht von der BTS Neu-
stadt reichte es nur zu einem 1:1.
Der Führungstreffer von Christi-
an Nianga (76.) reichte nicht, da
Tom Joris Vieth acht Minuten vor
dem Schlusspfiff durch Schieds-
richter Marvin Blum noch zum
Ausgleich traf.
Mit erst fünf Punkten aus fünf

Spielen rangiert der ambitioniert
in die Saison gestartete JFV auf
Platz neun und hat den An-
schluss zum Führungsquartett
Blumenthal (16), Union 60 (15),
TuSpo Surheide (15) und Bremer
SV (15) verloren. (vs)

Surheides C-Jugend schießt sieben Tore
Klarer Sieg gegen Union 60 hilft im Abstiegskampf – Alle drei JFV-Teams blamieren sich zu Hause

Surheides C-Jugend-TrainerMario Cordes guckt zwar skeptisch drein,
aber sein Team hat einen klaren Sieg errungen. Foto: Ulrich


